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Herr, wie sind deine 

Werke so groß und viel! 

Du hast sie alle weise ge-

ordnet, und die Erde ist 

voll deiner Güter. 
 

Psalm 104,24 



 

 

Angedacht 

M it Erscheinen des Gemeinde-

Lebens, welches Sie gerade 

in den Händen halten, beginnt auch 

so manch anderes Neues. So geht 

z.B. gera-

de wieder 

ein neues 

Schuljahr 

los. Für 

meinen 

ältesten 

Sohn so-

gar an ei-

ner neuen 

Schule. 

Was 

kommt dann alles an Neuheiten auf 

uns zu? -- Womit komme ich 

schnell klar, und an was muss ich 

mich erst gewöhnen? Solche Fragen 

kann man sicher auch gut auf ande-

re Erneuerungen übertragen. Aber 

es kommt auch ein wenig auf den 

Typ an, der man ist: Fühle ich mich 

in dem Bekannten und Vertrauten 

wohl – oder brauche ich immer 

wieder mal etwas Nervenkitzel und 

neue Herausforderungen die mich 

im Leben voran bringen? 

Ganz anders verhält es sich nach 

meinen Beobachtungen mit einzel-

nen neuen Gegenständen. Beson-

ders, wenn man sie sich selbst zu-

legt. 

Wer 

liebt es 

denn 

nicht, 

sich mal 

etwas 

Neues 

zu gön-

nen?! 

Sei es 

eine 

neue Hose, eine neue CD, ein neues 

Sofa oder gar ein neues Auto? Auch 

das ist ja verständlich, denn das Al-

te ist dann oftmals abgetragen, ab-

genutzt oder defekt. "Neue Besen 

kehren gut" sagt dazu schon der 

Volksmund. Denn Neues bringt in 

diesem Fall neuen Schwung mit 

sich, motiviert oder tut der Seele 

gut.  

 

Was für eine Verheißung gibt uns 

Jesus also im 21. Kapitel der Offen-

Siehe, ich mache alles neu! 

Offenbahrung 21,5 



 

 

Angedacht 

barung? Dort sagt er direkt im 1. 

Vers, dass es einen neuen Himmel 

und eine neue Erde geben wird. Es 

wird also alles neu werden. Das 

heißt doch so viel wie: Es wird kei-

ne "Altlasten" mehr geben, keine 

kaputten Beziehungen, keine abge-

wetzten Seelen, keine Nöte dieser 

"alten Welt".  Alles wird neu – und 

zwar für jeden und für immer!  

Muss das nun diejenigen erschre-

cken, die lieber alles gerne so wie 

immer hätten? Nein, denn in Gottes 

neuer 

Welt 

wird es 

perfekt 

sein, so 

dass sich 

keiner 

zurück 

sehnen 

wird. Ob 

das überhaupt möglich ist, was uns 

dort versprochen ist? Klar, denn bei 

Gott ist kein Ding unmöglich.  Und 

er beginnt heute schon damit, Men-

schen zu erneuern und sie zu ver-

wandeln, so sie sich ihm denn an-

vertrauen.  

Es ist also schön und gut, sich et-

was Neues zu gönnen. Nur manch-

mal ist es so, dass wir uns neue 

Dinge kaufen, um uns besser zu 

fühlen oder um etwas darzustellen. 

Wie viel besser ist es jedoch, sich 

und seine Persönlichkeit nicht von 

neuen Klamotten, technischen Ge-

räten oder sonstigen Dingen abhän-

gig zu machen, sondern in dem tie-

fen Wissen verwurzelt zu sein, dass 

ich im Glauben an Jesus Christus 

neu gemacht bin und Gott uns mit 

seiner Güte, Liebe und Treue jeden 

Morgen neu beschenken will (siehe 

Klagelieder 3,22 + 23). Und in der 

Ewig-

keit 

wartet 

dann auf 

uns eine 

neue 

Welt, in 

der es 

keine 

Tränen, 

Traurigkeit, Leid und Tod mehr ge-

ben wird. Und diese wird nie mehr 

veralten! Danke dafür, guter Herr 

und Gott! 

 

 

Ihr  

Joachim Lang 

Pastor 



 

 

Taufe 

W enn wir fest mit ihm verbun-

den sind und nur auf Jesus 

sehn, dann werden wir an seiner 

Hand dem Ziel entgegen gehen; 

wenn wir in ihm verwurzelt sind, in 

seiner Liebe stehen, dann werden 

viele andere Jesu Wesen an uns se-

hen.“ 

Am 17. Juni konnten wir am Sevel-

ner Baggersee die Taufe von Inka 

Braun und Jonas Kirchner gemein-

sam mit deren Familien und der Ge-

meinde feiern. Die Taufe ist zwar 

tief im Herzen etwas ganz Persönli-

ches, aber daraus wird etwas ganz 

Öffentliches. Lena Nemitz verglich 

die Tauf-

handlung 

mit einer 

Tomaten-

pflanze. 

Wenn man 

von einer 

Wurzel 

spricht, 

denkt man 

schnell an 

große, star-

ke Wur-

zeln, die ei-

ner Pflanze 

Halt geben. Am Anfang sind Wur-

zeln jedoch ganz zarte und einfache 

Fäden. Die Tomatenpflanze benö-

tigt einen Pflanzstab, damit sie ste-

hen kann. Alleine durch die Wur-

zeln kann die Tomatenpflanze nicht 

stehen. So bekommen wir Christen 

über das Wort Gottes unsere Kraft 

für den Alltag, aber besonders am 

Anfang des Christseins ist es wich-

tig, eine Gemeinde zu haben, die ei-

nem Halt und Stütze sein kann.  

 

Joachim Lang  machte in seiner  

Ansprache deutlich, dass Gott noch 

heute mit derselben Kraft wirkt, wie 

vor 2000 Jahren, als er durch die 

Auferstehung seines Sohnes den 

Tod überwand.  Keiner von uns lebt 

ohne Schuld. Vor Gott sind wir alle 

schuldig und bei ihm sind alle unse-

re Schuldscheine. Diese hält er uns 

aber nicht vor. Er lässt sie auch 

nicht heimlich verschwinden oder 

macht sie klein. Mit Jesus wurden 

sie ans Kreuz geschlagen und damit 

ausgelöscht. Dadurch sind wir ver-

söhnt mit Gott. In der Taufe sagt 

Gott ja zu uns Menschen. Wer an 

Jesus glaubt, hat mit ihm alles! 

 

Taufgottesdienst am Sevelener Baggersee am 17. Juni 2018 



 

 

Taufe 

Taufspruch Jonas: 

Zerbrecht euch also nicht mehr den 

Kopf darüber, was ihr essen und 

trinken sollt!   Nur Menschen, die 

Gott nicht kennen, lassen sich von 

solchen Dingen bestimmen. Euer 

Vater im Himmel weiß doch genau, 

dass ihr dies alles braucht. Setzt 

euch vielmehr für Gottes Reich ein, 

dann wird er euch mit allem ande-

ren versorgen.  

Lukas 12, 29-31 

 

 

Taufspruch Inka: 

Berge mögen einstürzen und Hügel 

wanken, aber meine Liebe zu 

dir wird nie erschüttert, und 

mein Friedensbund mit dir 

wird niemals wanken. Das 

verspreche ich, der HERR, 

der sich über dich erbarmt.
  

Jesaja 54, 10 

 

Andreas Böckler 

Öffentlichkeitsarbeit 

Jesus, du allein bist genug, 

du bist alles für mich. 

Jesus, öffne mein Herz, 

lass mich sehn und verstehn, 

dass du mich liebst. 

Komm und fülle mein Herz. 

Gib mir neu deinen Geist. 

Du bist unser Gott, 

der Heilung bringt, 

Licht des Lebens, 

das das Dunkel durchdringt. 



 

 

Kooperation LTV 

A m 19. Juni ging „Fit in den 

Frühling“  in die Sommerpau-

se. 

Mit einem spendierten Eiskaffee 

feierte die Gymnastikgruppe den 

Abschluss bei herrlichem Wetter im 

Garten von Mechthild und Jochen 

im Weiler. 

Bis hoffentlich bald in alter Frische, 

denn ..„Wer rastet, der rostet“. 

 

„Fit in den Frühling“ 

U nter der Leitung der Fach-

übungsleiterin Ute Kößlinger 

bietet der LTV im Ortsteil Hoerst-

gen wieder ein Fitnessprogramm ab 

Ende September an. 

Montags von 10.00 Uhr bis 11.00 

Uhr heißt es in den Räumlichkeiten 

der Freien evangelischen Gemeinde 

„Bewegung tut gut, regelmäßige 

Bewegung ist besser, 

Bewegung in geselliger 

Runde ist das Beste“.  

Die Übungen sind als 

Ausgleich zum Berufs- 

und Alltagsleben, zur 

Gesunderhaltung, zur 

Entspannung und zum 

Abbau von Stress ge-

dacht. Motiviert geht es 

ans Konditions- und 

Muskelaufbautraining in Kombina-

tion mit Musik. Stretching und Ent-

spannung kommen auch nicht zu 

kurz.  

 

Informationen zu diesem Kurs gibt 

es bei Mechthild Weissner. 

 
Ulli Plitt 

„Fit in den Herbst“  

mit dem Lintforter Turnverein 



 

 

U nter diesem Motto fand am 1. 

Juli das diesjährige Sommer-

fest des Kindergottesdienstes statt. 

An diesem besonderen Tag strahlte 

die Sonne mit 28 Kindern um die 

Wette! 

Es war so warm, dass wir uns tat-

sächlich wie im Urwald fühlten. 

Passend zum Thema hatten wir uns 

natürlich „herausgeputzt“. Auf der 

Wiese vor dem Haus der Gemeinde 

tummelten sich Äffchen, Schmet-

terlinge und Urwaldwesen in 

Baströckchen und Blumengirlan-

den. Sogar ein ausgewachsener 

„Gorilla“ war mit von der Partie! 

Nach einer „Mutmach-Geschichte“ 

und einigen Liedern startete unsere 

Party.  

Es gab verschiedene Spielstände, an 

denen die Kinder ihr Können unter 

Beweis stellten. 

Wir hatten z.B. einen Eierlaufstand, 

eine Dosenwurfstation, Seilchen-

Achtung: Dschungelparty! 

Junge Generation 



 

 

springen, Kegeln, eine Rasierstation 

und eine Krokettbahn. 

Das Besondere war, dass an allen 

Stationen mit echten Kokosnüssen 

gespielt wurde. Und das war schon 

eine Herausforderung, wenn man 

mit einer Kokosnuss auf dem Löffel 

einen Parcour laufen musste. 

Ein besonderes Highlight war das 

Rasieren von Kokosnüssen. Mit 

echtem Rasierschaum ging es da 

ans Werk! 

Zwischendurch konnten sich alle an 

unserer Cocktailbar erfrischen. 

Auswählen konnte man zwischen 

„Grüner Liane“ und „Orangen-

wunder“ und durfte dann seinen 

Cocktail selber mischen. 

Zum Ende unserer Dschungelparty 

gab es dann noch eine zünftige 

Wasserschlacht, und die ver-

schwitzten Kinder hatten riesigen 

Spaß dabei! 

 

Dieses liebevoll gestaltete Fest ha-

ben übrigens 14 tolle Mitarbeiter 

vorbereitet, und ich bin froh dar-

über, dass sich so viele Leute für 

unsere KIGO-Arbeit stark machen 

und Freude daran haben. 

 

Wir danken Gott für unser gelunge-

nes, sonniges Sommerfest 2018! 

 

 

Helga Nehrenheim 

KiGo-Team 

 

 

Junge Generation 



 

 

W ir stehen kurz vor der ersten 

Sommerpause unserer jun-

gen Gemeindehistorie, was bedeu-

tet, dass wir uns im August 4 Wo-

chen gönnen, ohne regelmäßige o-

der offizielle Treffen - so pausiert 

vor allem unsere wöchentliche 

Startteam-Arbeit und unsere Kon-

zertreihe.  

Das ist einerseits traurig, anderer-

seits schön und verspricht sonnige 

Urlaubstage, sowie die Zeit mal 

durch zu schnaufen und Revue pas-

sieren zu lassen.   

So geschehen an unserem letzten 

Teamabend. Wir konnten erstaunt, 

glücklich, zufrieden, vielleicht so-

gar überrascht auf nun mehr 4 Mo-

nate zurückschauen, in denen wir 

die ersten kleinen und großen 

Schritte, auf dem Weg eine neue 

Gemeinde zu werden, gegangen 

sind. Vier großartige Wohnzimmer-

konzert-Abende, vier kleine, gemüt-

liche Gottesdienste bei Brunch oder 

Kaffee und Kuchen, weitere offene 

Aktionen, die Leute genutzt haben, 

um uns und andere kennenzulernen 

und unsere wöchentlichen und dy-

namischen Abende als Startteam 

machen uns viel Hoffnung und Zu-

versicht für die nächsten Monate 

und Jahre.  

 

Startteam  

Uns als Start- oder Gründungsteam 

hat die letzten Wochen vermehrt 

bewegt, welche Werte unsere Ge-

meinde in Zukunft prägen sollen. 

Wonach streben wir, wie wollen 

wir sein und welche Grundlagen 

brauchen wir, um eine Gemeinde 

mit Vision zu sein - die Vision ein 

kraftvolles und dienendes Werk-

zeug Gottes in dieser Stadt zu wer-

den.  

Es macht Spaß zu sehen, wie wir 

mit ganz unterschiedlichen Hinter-

gründen, unterschiedlichen Ansich-

ten und Vorstellungen in diesem 

Prozess zusammentreffen und wie 

wir trotz unserer Vielfältigkeit 

"inhaltliche Treffpunkte" finden.  

Durch Gespräche über das, was je-

dem von uns wichtig und auf dem 

Herzen ist, merken wir, wie wir zu-

sammenwachsen dürfen und auch 

 

FREUNDESBRIEF #SOMMEREDITION 



 

 

das Vertrauen ineinander größer 

wird.  

Mittlerweile haben wir eine Größe 

erreicht, bei der es nicht gelingt, je-

den Abend alle an Bord zu haben, 

zumal wir größtenteils berufstätig 

sind. Dennoch entwickeln wir uns 

stetig weiter und ich als Pastor und 

Leiter dieses Teams kann nur 

glücklich und zufrieden bewundern, 

wie sich die Gruppe aus tollen 

Menschen nach und nach zusam-

mengesetzt hat.  

Aber auch einige Stellschrauben 

mussten auf dem Weg nachjustie-

ren. Nicht jeder Abend war gleich. 

Nach dem wir anfangs noch mit 

voller Motivation an jedem Abend 

möglichst viel unterbringen woll-

ten, haben wir nun gelernt zu ent-

schleunigen und die Dinge "nach 

und nach" anzugehen. Dieses Tem-

po tut uns gut und wir merken, wie 

wir immer mehr in die Aufgaben 

reinwachsen, anstatt reinzustolpern. 

Wie angedeutet, freuen wir uns da-

her auf die nächsten Monate, in de-

nen wir den Werteprozess ab-

schliessen werden, uns konkret um 

Formen und auch um Räume bemü-

hen werden und weiterhin unser 

ganzes Herzblut in Beziehungen 

und das Wachsen unserer kleinen 

Community setzen werden.  

"Die Community"  

Denn nicht nur das Startteam ist ge-

wachsen, sondern auch immer mehr 

tolle Menschen aus jeglichen Him-

melsrichtungen und Hintergründen 

treffen durch uns aufeinander und 

wir treffen auf sie. Gerade die 

Wohnzimmerkonzerte sind ein tol-

ler Ort, um neue Leute kennen zu 

lernen, miteinander in Kontakt zu 

kommen, einfach gemeinsam schö-

ne Abende zu verbringen. Aber 

auch beim Brunchen oder sonstigen 

Aktionen wächst die kleine Com-

munity.  

Wir merken, dass uns das riesig 

Spaß macht und uns eine große 

Stärke zu werden scheint, mit Men-

schen in Beziehung zu sein und 

ganz unverzweckt und mit großer 

Offenheit Gemeinschaft zu gestal-

ten. Diese Art und Weise Gemeinde 

als Gemeinschaft zu denken und zu 

prägen wird sich auch in unseren 

Werten niederschlagen. Um immer 

wieder Impulse und Angebote in 

unser kleines Netzwerk zu bringen, 

haben wir uns die Communi App 

von befreundeten Entwicklern aus 

der City Church Würzburg gegönnt 

und können nun vor allem per App 

kommunizieren und uns über das 

Aktuelle auf dem Laufenden halten. 

Ladet sie euch gerne im Appstore 

 



 

 

eures Vertrauens runter! Für die 

nächsten Monate stellt sich für uns 

konkret die Frage, wie schaffen wir 

verschiedene Angebote, die der Ge-

meinschaft dienen aber auch dem 

Einzelnen auf seine Art und Weise 

ermöglichen, Begegnung mit Kir-

che, Glaube und letztlich Gott zu 

erleben. Wir wünschen uns nicht in 

Aktionismus zu verfallen oder un-

sere Angebote zu verzwecklichen 

aber immer offen dafür zu sein, 

dass Menschen geistliche Erfahrun-

gen machen können und wollen.  

Letztlich wird das für uns in die 

Frage münden, wie möchten wir als 

Gemeinde Gottesdienst verstehen 

und feiern.  

 

Räumlichkeiten  

Unter anderem für das Feiern von 

Gottesdiensten halten wir zur Zeit 

vermehrt Ausschau nach Räumen, 

in denen wir uns punktuell nieder-

lassen können oder die dauerhaft 

unser Zuhause werden. Nicht nur 

Gottesdienste, auch unsere Konzer-

te, Bürozeiten und gemeinsame 

Treffen, möchten wir auch dann 

und wann "nach draußen", raus aus 

meiner Wohnung, verlegen und 

vielleicht sogar eigene, offene Räu-

me schaffen, die für uns einen steti-

gen Platz in unserem Umfeld be-

deuten.  

Nicht nur das Finden von Räumen, 

sondern auch die Finanzierung neu-

er Räume mit kurzfristigen oder 

längerfristigen Mieten, muss von 

uns nun bedacht werden. Deshalb 

wird auch die  

Crowdfunding-Arbeit bei uns ein 

Thema werden. An dieser Stelle 

darf ich darauf hinweisen, dass wir 

über jeden Beitrag dankbar und 

glücklich sind, ob privat oder als 

Gemeinde, der unsere Arbeit finan-

ziell trägt und möglich macht. Das 

kann einmalig oder regelmäßig der 

Fall sein. Gerne kommen wir auch 

in Gemeinden vorbei und stellen 

die Arbeit genauer vor, um zu prü-

fen ob eine Unterstützung dran ist 

oder nicht.   

 

Ausblick  

Zu viel ist in den letzten Monaten 

passiert, als dass in einem solchen 

Newsletter alles aufgeführt oder be-

nannt werden kann. Wer aber doch 

mal genauer wissen will, was hier 

Woche für Woche passiert, darf 

sich gerne melden oder darf sich 

auf unserer Homepage, unserer Fa-

cebook Präsenz, unserem Instagram

-Profil oder nun auch in unserer 

App immer mal wieder auf den ak-

tuellen Stand bringen lassen. Auch 

fürs Auge gibt es da immer mal 

wieder etwas zu sehen.  

 



 

 

Ansonsten werden wir im Septem-

ber mit der Wohnzimmerkonzert-

Reihe und unserem "Bet&Breakfast 

Sonntagsbrunch" weitermachen, so-

wie fleißig im Startteam weiter die  

Fundamente legen. Wie erwähnt 

liegen uns besonders die Frage nach 

Räumlichkeiten und die Entwick-

lung unserer Community am Her-

zen. Damit verbunden ist letztlich 

auch die Frage nach angemessenen 

Formen, um als Gemeinde Gottes-

dienst zu feiern und stetig in 

"Gottes Dienst" zu sein.   

Erstmalig ist dieser Newsletter 

nicht nur ein Bericht, sondern auch 

gleichzeitig unsere konkrete  

Bitte, uns im Gebet zu unterstützen 

und zu begleiten. Das Wissen um 

die Anteilnahme an unserer Arbeit 

in euren Gebeten gibt Kraft und 

Mut und Vertrauen auf die Zukunft.  

Vielen Dank für euer Interesse, für 

eure Unterstützung, für eure Gebe-

te…  

Wir als Gemeindegründung FeG 

Duisburg City wünschen euch ge-

segnete, sonnige und erholsame 

Sommerwochen und grüßen ganz 

herzlich aus dem Herzen 

(geografisch stimmt das natürlich 

nicht ganz) des Ruhrgebiets.  

 

 

Eure FeG Duisburg City  

  

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Gottesdienste 

 

 

 

Predigt Leitung Musikbegleitung  

September  2018        

02.09. Einschulungs-
gottesdienst + 
Abendmahl 

Dr. V. Hampel L. Nemitz D. Pau 

09.09.   J. Lang  M. Sumann Lobpreisteam & J. 
Maas 

16.09.   J. Lang  N. N. J. Böckler 

23.09. Kanzeltausch R. Hölzl K. Brüggemann S. Papenfuß 

30.09.   J. Krackrügge W. Buyken D. Pau 

Oktober  2018       

07.10. Erntedank, Fa-
miliengottes-
dienst 

J. Lang C. Böckler J. Maas 

14.10. Abendmahl K. Sommer-
mann 

H. Nehrenheim Lobpreisteam & J. 
Böckler 

21.10.   J. Lang A. Weidner S. Papenfuß 

28.10. A. Böckler  T. Scharfschwerdt Jubiläum 125 Jahre ChristSein 
heute, Filmgottesdienst 

Dr. Volker Hampel    Verlagsleiter Neukirchener Verlag i.R. 

Roland Hölzl    Pastor FeG Duisburg-Wanheimerort 

Jürgen Krackrügge   FeG Ippinghausen 

Katharina Sommermann  Johanneum Wuppertal 

Herzliche Einladung zum Gemeindecafé im Anschluss an den Gottesdienst! 

 Herzliche Einladung zum Morgenlob vor dem Gottesdienst an jedem letzten Sonntag 

im Monat um 09.30 Uhr im Gemeindezentrum.  

 Während des Gottesdienst findet ein Kindergottesdienst im Haus der Gemeinde statt. 

sonntags 10.00 Uhr 



 

 

regelmäßige Termine 

 

Hausbibelkreise 
 

(Treffpunkt je nach Abkündigung bzw. Vereinbarung) 

Dienstag:    20:00 Uhr 

20:00 Uhr 

Kontakt: Wilhelm Buyken 

Kontakt: Christa Gelzenleuchter 

(02842/41116) 

(02835/92739) 

Mittwoch:   20:00 Uhr 

20:00 Uhr 
(14-tägig)   

20:00 Uhr
(14-tägig)  

Kontakt: Andreas Gutschek 

Kontakt: Andreas Böckler 

 

Kontakt: Annemie Armbruster  
Hans-Hermann Haackmann  

(02845/9842984) 

(02842/9030661) 

 

(02837/2278) 
(02842/41639) 

Donnerstag: 19:30 Uhr
(14-tägig)  

Kontakt: Imke Garbe (02151/4114511) 

regelmäßige Veranstaltungen 

So 10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Kontakt: Helga Nehrenheim  

 
(02151/306358) 

Mo 20.00 Uhr Gemeindechor (14-tägig) 
Kontakt: Christel Böckler  

 
(02842/9030661) 

Di 17.30 Uhr Gebetskreis 
Kontakt: Joachim Lang  

 
(02835/938052) 

Mi 15.00 Uhr Frauentreff (14-tägig) 
Kontakt: Claudia Sailer  

 
(02832/9764913) 

Do 09.30 Uhr Wichteltreff 
Kontakt: Conga Wessels  

 
(02842/904613) 

Do 17.00 Uhr Biblischer Unterricht 
Kontakt: Joachim Lang  

 
(02835/938052) 

Fr       16.30 Uhr        Locker vom Hocker 
Kontakt: Ulrike Plitt  

 
(02842/94604) 

Fr 17.00 Uhr Pfadfinder 
Kontakt: Joachim Lang  

 
(02835/938052) 

Fr 19.00 Uhr XTRA 
Kontakt: Gisela Spickermann  

 
(0174/6543937) 

Besuchsdienst 
Christel Haackmann (02842/41639) 

Verwaltung Gemeindezentrum 
Christel Böckler (02842/9030661) 

Verwaltung Haus der Gemeinde 
Uwe Armbruster (02837/2278) 

Fahrdienst 
Andreas Böckler (02842/9030661)  
fahrdienst@hoerstgen.feg.de  

Verwaltung Gemeindecafé 
Annemie Armbruster (02837/2278) 

https://webmail.df.eu/horde/imp/dynamic.php?page=message&mailbox=SU5CT1g&uid=18&token=BgSYp23I2Ur0NdhQz2kXvw1&uniq=1491985654829


 

 

 

 

Besondere Termine 

 
September 2018 

07. September 2018  Wölflingsübernachtung im Gemeindezentrum, 

     die JungpPfadfinder haben parallel eine  

     Fledermausführung 

11. September 2018  Kreisvorstand 

21. September2018         Ständiger Ausschuss 

22. September 2018  Hajk der Pfadfinder mit öffentlichen   

     Verkehrsmitteln 

22. September 2018  Bundestag 

 

Oktober 2018 

06. Oktober 2018   Kreisrat Herbst 2018 

07. Oktober 2018   Familiengottesdienst zum Erntedankfest 

27. Oktober 2018   Altkleidersammlung 

22. – 28.Oktober 2018  Urlaub Pastor Joachim Lang 

29. Okt. – 2. Nov. 2018  Pastorentagung  

 

 



 

 

Schulanfang 

A uch in diesem  Jahr beginnen 

zwei Kinder unserer Gemein-

de einen neuen Lebensabschnitt. Sie 

kommen in die 1. Schulklasse. Es 

sind: 

 

Paulina 

und 

Alexander 

 

 

Wir wünschen den beiden Erstkläss-

lern Freude am Lernen und viele 

neue Freunde. Gottes Segen sei mit 

euch! 

 

Als Gemeinde wollen wir diesen 

neuen Lebensabschnitt in einem 

Einschulungsgottesdienst am 2. Sep-

tember 2018 feiern. 

Schulbeginn 29. August 2018 



 

 

Erntedankfest 

 

Alle gute Gabe kommt her von Gott dem Herrn. 

Drum dankt ihm, dankt, drum dankt ihm, dankt 

und hofft auf ihn. 

 

Dankt dem Herrn, denn er ist gut zu uns, 

seine Liebe hört niemals auf.  
 

Psalm 118,1 

Am 7. Oktober 2018, 10 Uhr Familiengottesdienst 

zum Erntedankfest. 



 

 

Frauentreff-Programm 

 

 
September 2018  

12. September  
Andacht mit anschließendem Kaffeetrinken 

Leitung: Claudia Sailer 

26. September   

Oktober 2018  

10. Oktober   

Frauentreff 
 

 Mittwoch (14-tägig) um 15.00 Uhr 
 
 

Programmübersicht 



 

 

Pfadfinder 

 

 

 

 
 

 

Pfadfinder in Hoerstgen 
 

Zeltlager, Jurten, Pfadfindertechnik 

(Knoten, Brücken bauen, Lernen mit dem Kompass umzugehen, 

Schnitzen, etc.), Lagerfeuer, Musik, Geschichten aus der Bibel, Basteln, viel fri-

sche Luft, Hajks und vieles mehr … 

 

All das gibt es bei den Pfadfindern. 

 

Sie treffen sich in folgenden Altersgruppen: 

 

Wölflinge (7-10 Jahre) + Jungpfadfinder (10-13 Jahre) 

 

Freitags, 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr 
(außer in den Schulferien) 

 

Interesse? Dann sprich uns gerne an: 

Joachim Lang - 02835/938052 oder joachim.lang@feg.de 
 

Bis dahin  Gut Pfad! 

 



 

 

Pfadfinder 

 

Regionallager  Pfadfinder in Leun an der Lahn 

N ach  sieben Tagen im Regio-

nallager, die wir gerne noch 

um viele Tage verlängert hätten, 

sind nun alle Eisvögel wieder in 

Hoerstgen und Umgebung gelan-

det. 

 

Mit 38 Pfadfindern von Altpfadfin-

der bis Biber sind wir am 14.7. 

nach Leun an die Lahn aufgebro-

chen um dort eine Woche zum 

Thema „ Sehnsucht nach Meer 

Mehr“ zu verbringen.   

Mit vier weiteren Stämmen der 

Region Mitte (aus Lützeln, Witten, 

Detmold und Westerburg) haben 

wir in Zelten, Kothen, Jurten und 

in der Natur eine tolle Zeit ver-

bracht. 

 

Außer der täglichen Bibelarbeit mit 

anschließenden Kleingruppen gab 

es jeden Tag andere Angebote. Bei 

Workshops wie Klanghölzer bau-

en, Becher aus Bambus fertigen, 

Spiele im Lederbeutel herstellen… 

war für jeden etwas dabei. Gelän-

despiele, das Siedlerspiel und die 

Vorbereitung des Big Dinner lie-

ßen keine Langeweile aufkommen 

und unsere Gemeinschaft zusam-

menwachsen.  

Sogar das WM-Endspiel konnte 

sich, wer wollte, open air ansehen. 



 

 

Pfadfinder 

 

  

Highlights waren der Ta-

geshajk und die Verspre-

chensfeier am Ende der Wo-

che. 

 

Seit der Versprechensfeier 

gibt es bei den Hoerstgener 

Eisvögeln zwei neue Biber, einen 

neuen Wölfling, acht Jungpfadfin-

der und zwei neue Alt-Pfadfinder.  

Das Ablegen der Versprechen ha-

ben wir am letzten Abend ausgie-

big mit Tschai und Stockbrot sowie 

Singen am Lagerfeuer gefei-

ert. 

Das "Rela" hat übrigens einen 

so tiefen Eindruck bei vielen 

hinterlassen, dass wir schon 

erste Überlegungen gestartet 

haben, nächstes Jahr ein La-

ger auf Stammesebene durch-

zuführen. Weitere Infos dazu fol-

gen. 

 
Nicole Wamers 

 RELA-Team 



 

 

für Kids 



 

 

für Kids 



 

 

für Kids 



 

 

Dorfcafé 

 



 

 

 

 

D as Programm zur Einstimmung auf Weihnachten! Nachdenklich & zum 

Schmunzeln. Ein Abend für alle Sinne. Zum Durchatmen in dichter Zeit. 

 

Adventlich-weihnachtliche Musik & Texte, traditionell und modern. Für die 

besondere Zeit im Jahr. Eine leidenschaftliche Version von „Macht hoch die 

Tür“ & eine eigenwillige Interpretation von Coldplays „Fix you“. Geschichten 

aus Südafrika, Bethlehem und der Villa Kunterbunt. Von Lichtern und En-

geln. Dazu das ganz persönliche 2Flügel-Weihnachtslied „Besondere Zeit“. 

Sie erleben zwei Persönlichkeiten, die Musik und Sprache lieben. Und das 

Weihnachtsfest! Weil die Liebe ihr Bestes gibt. Ein Abend im Advent. Zum 

Genießen, Zuhören und Zurücklehnen. 

 

Der VORVERKAUF startet ab 01. Oktober 2018                

andreas.boeckler@hoerstgen.feg.de 

Eintrittspreis: € 15,- 

Vorbestellen - 2Flügel 

Vorschau 



 

 

O b auf der Bühne oder in vielen 

Workshop- und Aktionsberei-

chen locken Angebote, die Festival-

besucher jeden Alters ansprechen 

sollen. Lagerfeuerromantik, Pick-

nickstraße und Kabarett, ein Punk-

Musical, eine Lichtpunkt-Show, 

Spiel für alle Generationen von 0 

bis 100 Jahre, Büchertrödel und das 

obligatorische „Angrillen“ am 

Sonntag – es soll für jeden und für 

jedes Gemüt etwas dabei sein. 

Mit diesem Anspruch, ein breites 

Publikum zu erreichen, gehen die 

Initiatoren mit dem zweiten christli-

chen Open-Air Festival an den 

Start.  

 

Was macht es einzigartig? 

Chillen mit Gott: An drei Tagen: 

chillen, essen, trinken, singen, la-

chen, spielen und dabei Gott begeg-

nen.  

Über den Zaun 

Lichtpunktfestival 

vom 07. – 09. September 2018 

 

Veranstaltungsgelände 

Außengelände der Freien evangelischen  

Gemeinde Duisburg-Wanheimerort 

Eschenstrasse 14 

47055 Duisburg 

http://lichtpunkt-festival.de/2200-uhr-lagerfeuerromantik/
http://lichtpunkt-festival.de/kabarett/
http://lichtpunkt-festival.de/sonni-meier/
http://lichtpunkt-festival.de/sonni-meier/
http://lichtpunkt-festival.de/1900-uhr-die-grosse-lichtpunkt-show/
http://lichtpunkt-festival.de/1200-uhr-angrillen/


 

 

Über den Zaun 

 

Vortragsabend mit Jens Mankel 

am 14.09.2018 um 19:30 Uhr 

 
 

“Füreinander da sein – Impulse für die Seelsorge 

in der Gemeinde” 
 

Zu diesem Thema wird Jens Mankel, Pastor und Referent für Seel-

sorge und Psychologie an der Evangelisch-Freikirchlichen Akade-

mie Elstal, einen Vortragsabend gestalten, zu dem jede und jeder 

herzlich eingeladen ist, die/der sich für das Thema interessiert. 

 

Veranstalter:  

Friedenskirche Kamp-Lintfort,  Königstraße 87 

47475 Kamp-Lintfort 

0 28 42 / 55 6 33     

info@friedenskirche-kamp-lintfort.de 

DIE 3 SÜNDER 

mit Markus Majowskiam am 21.10.2018  um 20:00 Uhr 

 
 Markus und seine beiden Partner, Pfarrer Bernd Seifert und Rapper 

Kevin Neumann. 

Ein fröhlicher, leicht chaotischer Talk, nicht ohne politische Spit-

zen. Und ganz nebenbei wandelt sich die Ablehnung eines Ungläu-

bigen in Sympathie. Die Unaufdringlichkeit der drei sündigen 

Christen als Gastgeber kann überzeugen: „Das Leben ist nicht per-

fekt, wir auch nicht.“ 

 

Veranstalter:  

Evangelischen Kirche,in Moers Kapellen  

https://majowskimarkusunbequemes.org/2018/07/17/die-3-suender/  

mailto:info@friedenskirche-kamp-lintfort.de
https://majowskimarkusunbequemes.org/2018/07/17/die-3-suender/


 

 

Über den Zaun 



 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Pastor: 
Joachim Lang (E-Mail: Joachim.Lang@feg.de) 02835/938052 
 
 
Gemeindeleitung: 
Wilhelm Buyken 02842/41116 
Helmut Nehrenheim 02151/306358 
Matthias Sumann 02843/1699339 

 
 

Redaktionsteam: 
Carina Gutschek, Detlef Jesche, Gisela Spickermann, Anne Weidner 
 
 
Homepage der Gemeinde: 
www.hoerstgen.feg.de 

 
Gemeindekonto: 

IBAN: DE 88 354 611 06 1600 296 023 
BIC: GENODED1NRH 

Volks- und Raiffeisenbank Niederrhein 
 
 
 
 
 
 
 
 

[Redaktionsschluss für Ausgabe  November / Dezember 2018: 24.10.2018] 

Kontakte 

Baukonto bei der  
SKB, der Spar- und Kreditbank des 

Bundes Freier evangelischer Gemeinden in Witten: 
IBAN: DE08 4526 0475 0009 3323 00 
BIC: GENODEM1BFG 

 

Der Gott der Bibel ist ein segnender Gott. Er sehnt 

sich danach, uns Menschen mit der Fülle seiner 

Gaben zu beschenken.  
 

Gordon McDonald  


